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Vier Tage Wetter
Erzählungen aus Übersee

H. S. EglundFlemming öffnete die Dose und brachte sie zur  
Decke. Tashina fragte:

„Schmeckt es dir?“
„Wunderbar. Das hast du sehr gut gemacht. Du 

bist eine indianische Göttin, und ich habe die gro-
ße Ehre, dich zu begleiten. Was für ein Glück, dass 
wir uns getroffen haben.“

Das war ironisch formuliert, doch nachdem die-
se Worte seine Lippen verlassen hatten, fühlte 
Thomas Flemming einen Druck auf den Lungen. 
Es war ein großartiger Zufall, Wotawe, wie die  
Lakota sagen, wirklich großes Glück, oder gar  
Wowakan, etwas unnatürliches, etwas, das zu groß 
ist, um darüber zu sprechen oder zu schreiben 
oder zu spotten. Seit zwei Tagen begleitete es ihn, 
hockte nun mit ihm auf dieser Decke, und morgen 
würde es verschwinden. Abschied schoss in ihm 
hoch. Es war ein normales Motelzimmer, nichts  
besonderes, in einem nicht ganz normalen Winter 
an der kanadischen Grenze, und doch war es ein 
Moment, den er unmöglich beschreiben oder er-
klären konnte, wie ein Blick hinter die Kulissen, 
auf das unglaubliche Geheimnis, das dort lauerte. 
Tashina hielt seinen Augen stand, mit weit offenen 
Pupillen, schwarz wie eine Eule.
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